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Lugo als Prasıdent eın zerplatzter
Traum? ;
Margot Bremer

Unsere besondere historische 1LUAaTLion bringt ZWEe] gegensätzliche Tendenzen
hervor: Die eine ist die UuC ach aradiıgmen, und die andere ist die
Gegenreaktion arau die Ablehnung VON Veränderungen, indem sich
amp: das Bestehende amme: Sich inmiıtten e1ines epochalen andels
auf dieeach Alternativen machen, cheint immer och leicht sSe1IN, da

deren Notwendigkeit YTkennt Dennoch STEe sich keineswegs als leicht
heraus, sich inmitten einer Bewegung, die 1n sich geke ist und sich Aaus ngs
VOT der unbekannten Zukunit Sicherheiten jesthält, als Alternative anzubijeten.
Genau dies ist diengParaguays miıt se1inem Präsidenten Hernando Lugo,
dem ehemaligen Bischof VON San TO

Hoffnungen auf eınen Wechsel miıt Fernando LUgO
In den 61 Jahren der Herrschafit der Colorado-Partei verkörperte deren etzter
Präsident Nicanor Duarte ITUTOS das Streben ach aC und Herrschait, das
diese Parte1 auszeichnete.! AÄAm Ende selıner InNtTSzZeI1 und nachdem Se1IN Versuch
gescheitert sich wiederwählen lassen, bereitete sich auf se1Nne 102
tur tür das Amt des Senators, des Wahlkampüdeiters und des Vorsitzenden se1iner
Parte1 VOL. DIie Kandidatur das Präsidentenamt überliefß einer Tau selner
Bildungsministerin, anca velar, die ntiernt m1t i1hm verwandt ist. Doch Blan

„zündete nichTheologisches  18 Vgl. Lumen gentium 16; Gaudium et spes 21; Ad gentes 7.  Forum  19 Simone Weil, Lettera a un religioso, Mailand 1996, 48 (deutsch: Brief an einen Ordensmann,  zit. in: Angelika Krogmann, Simone Weil, Reinbek bei Hamburg 1984, 115).  Aus dem Italienischen übersetzt von Dr. Ansgar Ahlbrecht  rLugo als Präsident: ein zerplatzter  Traum? ‚  Margot Bremer  Unsere besondere historische Situation bringt zwei gegensätzliche Tendenzen  hervor: Die eine ist die Suche nach neuen Paradigmen, und die andere ist die  Gegenreaktion darauf: die Ablehnung von Veränderungen, indem man sich  krampfhaft an das Bestehende klammert. Sich inmitten eines epochalen Wandels  auf die Suche nach Alternativen zu machen, scheint immer noch leicht zu sein, da  man deren Notwendigkeit erkennt. Dennoch stellt es sich keineswegs als leicht  heraus, sich inmitten einer Bewegung, die in sich gekehrt ist und sich aus Angst  vor der unbekannten Zukunft an Sicherheiten festhält, als Alternative anzubieten.  Genau dies ist die Erfahrung Paraguays mit seinem Präsidenten Fernando Lugo,  dem ehemaligen Bischof von San Pedro.  Hoffnungen auf einen Wechsel mit Fernando Lugo  In den 61 Jahren der Herrschaft der Colorado-Partei verkörperte deren letzter  Präsident Nicanor Duarte Frutos das Streben nach Macht und Herrschaft, das  diese Partei auszeichnete.! Am Ende seiner Amtszeit und nachdem sein Versuch  gescheitert war, sich wiederwählen zu lassen, bereitete er sich auf seine Kandida-  tur für das Amt des Senators, des Wahlkampfleiters und des Vorsitzenden seiner  Partei vor. Die Kandidatur für das Präsidentenamt überließ er einer Frau: seiner  Bildungsministerin, Blanca Ovelar, die entfernt mit ihm verwandt ist. Doch Blan-  ca „zündete nicht“. Das war einer der vielen Gründe, warum die Colorado-Partei  diesmal verlor.  Innerhalb unserer Bevölkerung war jene Parole für eine Alternative bereits ver-  stummt, die seit dem Jahr 2003 (dem ersten Weltsozialforum in Porto Alegre) im  Verlauf der folgenden acht Weltsozialforen beständig ausgerufen wurde wie einDas einer der vielen ründe, WAaTUum die Colorado-Partei
diesmal verlor.
nner. uUunNnseTeT Bevölkerung jene arole für eine ernatıve bereits VOI -

STUMMLT, die se1t dem Jahr 2003 (dem ersten Weltsozialforum 1n Porto Alegre 1
Verlauft der iolgenden acht Weltsozialforen eständig ausgerufen wurde WIe eın



Jubeljahr: „Kıine andere Welt ist möglich”. Ängesichts eines Drittels der Margot
BremerBevölkerung, das 1n äufßerster Armut lebt, wurde das Schlagwort VOI einer

Gesellschaft, 1n der alle atz aben, viele araguayer Z inspirlerenden
Hor1izont. Man YTkannte bald, dass einen wirklichen MG genü

den en gehen und selne mme abzugeben, sondern dass arau:
ommt, das eigene Denken ändern, alte chemata und erkrustete Struktu
TeN der „ewlgen“ Parte1 durc  rechen und NEUE, demokratischere Strukturen
aufizubauen.
DIie Bevölkerung hatte eiINn eC aul HoMfinung, auftf eine Hofinung, die jahre
Jang miıt dem Argument verwehrt wurde, dass „CS HIC weitergehen dart“ Es
schilen unmöglich, eine andere Parte1 die Reglerung bringen; e1in Anhänger
der Colorado-Partei sein und für S1Ee stimmen gleichbedeutend damıt,
araguayer sein?, für e1nNe andere als die Colorado-Partei stimmen wurde
als eITa aterlan gyewertet; S1e die einz1ge Partel, die die Reglerung
1n rage kam
TOTZ der Erwartungen, die 1n einen Wechsel setzte, hatte den Anschein,
als würde beim Urnengang niemand9 die Parte1 wechseln. Bis völlig
überraschend und unvorhergesehen e1in Kandiıidat auftauchte, der das Zeug

aben schien, den herbeizu HFernando Lugo, der ehemalige
Bischof VOIL San edro, der armsten eglon QAllZ Paraguays

Der Sieg uUgos: eıne Überraschung
Es kam der Tag, dem das Volk Paraguays durch die Stimmabgabe deutlich
machte, dass VO  = traditionellen korrupten System hatte Es TAaC
deutlich m1t diesem System und einen paradigmatischen Wechsel 1
Präsidentenamt herbei er die mıt viel Geld ausgestattete massıive Propagan
da 1n Fernsehen und adl1o, och die Grillparties, der Autkauf VON Personalaus-
welsen den ag, Gratisme  amente (die VO  z nstitut für Gesundheits

gestohlen waren), die Fotomontagen, die Lugo als e  C  € Person
darstellten (In der N1I0rm der FARC), die nungen der ischöfe, dass Lugo
N1IC wäh sel, die Parteihymne und das unTte Halstuch, der darg einen
armen Verstorbenen Adaus der Parte1 und diese bunten® ategjen, die sich
sechs zeNnnte lang bewährten, konnten das Volk davon abhalten, Lugo
wählen. Das Volk enttäuscht und hatte Satt; sSetzte auf Lugo, einen
Mannn ZU Anfassen, einfach, ın einem echten INn reli21ös und alternativ Den
Wahlsieg konnte N1IC einmal selbst gylauben, geschweige denn, dass die
Colorado-Partei ihre Niederlage gylauben und eptieren konnte
Einer der ersten atze des Wahlsiegers und 4 '[ Präsidenten Paraguays autete
„DIie emokratue werden alle gemeinsam aufbauen.“ (20 2008 Diese
Worte sprach 1n der Nähe des Platzes dUu>, auft dem eun Jahre der
berühmte paraguayische März 1999) stattgefunden hatte Damals verloren acht
Jugendliche Leben, als S1e das zarte anzchen der gerade entstehenden
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emokratıe verteidigten. Auf dem undamen: des Blutes dieser Märtyrer des
Vaterlandes WO Lugo ZUSamneN miıt den ürgern Paraguays UNSeTE PaTagudy
ische emokraue Yrrichten
Man IHNUSS erdings arstellen, dass Lugo die Wahlen NIC deshalb ‚WOINL-
90 hat, weil das Volk der sechs Jahrzehnte währenden Reglerung der Ol0rado
Parte1 überdrüssig W  9 sondern Jag auch der Persönlichkeit des
1daten Lugo, die anzıehend und vielversprechen selner persön-
en Ausstrahlung, seinem sozlalen Engagement, selner theologischen Einstel
lung (  eologie der eireiung), se1lıner ulrichtigkeit und Einfachheit, seinem
KampI als Bischof und schon (bereits als Theolog1estudent auf der e1lte
der sozilalen Urganisationen, selner Öffnung alle CNıchten der Gesellschaft,
ODWO SI4 keiner politischen Parte1 angehörte Er endierte Christdemokratie
und en1n der erwaltung einer Diözese, aber aruber hinaus 1hm
jede Ng1 Bereich ölfentlicher erwaltung, und auch die VON i1hmC
ılıchten Personen, die die eglerungsmannschait en sollten, konnten keine
solche NgVOorwelsen. Dazu mMusSsSTteEe sich auch noch arau: vorbereiten,
„mit dem egner zusammenzuleben“, denn 1M Parlamenten immer noch jene
eingelleischten Anhänger der Colorado-Parte1 die Mehrheit, die sich mi1t ihrer
Niederlage N1C ablinden konnten Der andlungsspielraum, Veränderungen
1NSs Werk setzen, 1n der Tat cht sehr oTO1S

Wırd der ande!l möglıch seın?

Nach vielen ahren des politischen Desasters WaTliell die Erwartungen, die sich
auigebau en, nesSig und äulserst unterschiedlich Doch WwW1sSsen allzu
zuL, dass die wirklichen Veränderungen Hause anfangen. Wır können draußen
N1IC das Se1IN, Was drinnen nicht sind. Den ürgern ehlte diese Vis1lon, sich
selbst verändern; S1e WäaTelN gewohnt, alles VOIL oben her, VON irgendeinem

Mandatsträger oder Caudillo (tendotd ETW  en Dieses NEUE Bewusst
se1ın davon, dass der dann eintr1ı Wenn sich alle, oder zumindest die
meisten, selbhst verändern, stellte den Präsidenten Lugo eline yroße
Herausiorderung dar. em das Volk nach sechs ahrzehnten eilner 1C
Reglerung ungeduldig. Es WO einen raschen und sichtbaren rleben
und machte sich AaDel cht bewusst, dass sich hlerbel einen Jangsamen,
organischen und organıslerten Prozess handelt

rste symbolische rı In Ichtung Veräanderung
Lugo wurde VOIlL aps Benedikt X den AaAlenstan verseiz 1es edeute
nicht, dass auf se1ne Mitgliedschaft 1n der Kıirche verzichtet hätte Gerade erst
ZU Präsidenten EW ekannte 1ın selıner ntrittsrede 1 Bewusstseln,
dass Se1IN alenstatus die hristliche Taufte rundlage hat „Dieser Lale, der
der er Kirche auft immer seın WIF seinem solidarischen
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argotGlauben bis Ende Se1INESs emütigen ens festhalten.“4 Leonardo Boifl, ein
Freund UZ0S, der m1t i1hm ber die eologie der efreiung verbunden 1St, Bremer

erk]l. als Gast der Zeremonie VO  = 15 ugus 2008, dass se1in Freund „SeI
AÄAmt ausüben dass den Armen dem Volk der (suaranı den entralen
atz eiInraum Er hat klargestellt, dass Aaus der cht sSe1n Lebensziel
machen sondern LLUTr einen Dienst ausüben möchte.“>
Kın welteres ‚ymbo Tür den Sind ugZ0oS Sandalen, die either Tag
Tag Lragt E1n anderes klares Zeichen setzte Lugo einen (0)0621 später, als eın
1ür alle mıt allen pompOsen Feierlic  eiten und Demonstrationen der ac
aufräumte, Was dazu el  , die Verschwendungssucht der Reichen angesichts
der Bedürtftigkeit der Armen deutlich machen. Mit Lugo egann „die AÄAus
übung der aCcC unter dem Prinzip der Strenge“®©.
In selner ntrittsrede beschwor Lugo Iräume VOI einem Paraguay miıt
tiefireichenden urzeln herauf, „den I raum VOIl e]lner Zukunfit m1T PAaIagUudYy:
ischem P fi1u 1eversprach e 9 die Vergangenheit erilorschen und „deren
Werte und Zeichen entdecken, damıt sich ın der eM10171 der Zukunft die
Motivationen deutlich abzeichnen, die ein Morgen herbeisehnen, das die Errun
genschaften wieder 1n sich aufnimmt und N1IC die Irrtümer wiederholt“ / Er
verschalite eInNnem Wert VOIl Neuem Geltung, der 1n allen indigenen Kulturen
dieser Erde stark verankert ist und den sich die araguayer eigen gemacht
aben, NAamlıc die Integration; dies ist das SEHNAUC egentel des eoliberalis
INUusS, der SOZUSagCNH der Weltmeister der Ausgrenzung 1st Kraftvoll und mutig
er 1LugO „Wir wollen e1In Paraguay, 1n dem sich alle en  en können. “® Er
riel die Geschichte se1t der Unabhängigkeit 1 1811 1n Erinnerung und
beschwor die Utopi1e VOIL Jose aspar Rodriguez de Francıla, selinem persönlichen
Vorbild TÜr das Präsiıdentenamt, her
auf. Er orderte dazı auf, sich auf des Die Autorin
SCIl Iraum besinnen und ihn „dUuS- Margot Bremer, geboren In Deutschland, gehö dem Orden
gehend VOIlL der Wertvorstellung der Vo  Z eıligen Herzen Jesu und hat Pädagogik und
Solidarität, der sozialen Gleichheit Iheologıe STUQgIeEr: Ihr Lizentiat erwarb S/E In Bıblıscher
und uUNsSeTeT gemeinsamen entität“ Iheologıe der Univyversität Von Granada, S5panıen. Selt Da

Jahren ebt S/C In araquay, unterrichtet, häalt Kurse undNeUuUu ntwerien Er erinnerte auch
die OpeZ, „Jenen Wert der Re Workshops. Sert Jahren arvbelite S/C In der Indıgenen-

aSTOra der paraguayıschen Bischofskonferenz als
xerungen wilederzuerlangen, die Aur theologische Beraterin. Zugleich aqOsolviert S/e eın
richtigkeit und 1szıplin als das Fernstudium der Kulturanthropologie der Polytechni-
höchste pfer das aterlan m1t schen Universität vVon Fcuador und der Universität
einander vereinten“. Er stellte die München Serit 1989 ISt S/E auch Mıtarbeıiterin der

heutige 1LUation eindringlich als Zeitschift „Acciıon”. Anschrift Calle "avapy 15625, Barrıo

LOS dar, als den entscheidenden Au Nazareth, Asuncion, Paraguay.
genblick, dem möglich 1st, eın

Paraguay errichten, WE ein jeder se1n chnherieın dazu beiträgt:
9  eute ist der Zeit, nach OTIlle schauen und geme1insam mutig
Entwurt für die un Paraguays arbeiten, keine vergeuden, die
Richtung N1IC. veriehlen, die Träume | der Hofinung N1IC auizugeben,



ITheologisches sondern das Samenkorn eines Paraguay vıeren  4 Es den
'Orum Anschein, als WO Lugo die Möglichkeit einer Geschichte auf der mytho

logischen rundlage der (uaranı und deren uC nach dem Land ohne Übel“
ntwerfen Dieser 0S hat die 1nr Paraguays sStarksten gyeprägt, doch

ist ihm N1€e gelungen, die /n bestimmen.

rste Schwierigkeiten
DIie Inıtiativen Fernando 1Z0S, nachdem z Präsidenten YEW.i worden
Wi  4 aben wıe selten e1in ungewöhnliches Interesse bei den Bürgern
geweckt Zu eginn konnte Nanl beobachten, dass alle Schritte der VOIl Lugo
ausgewählten Regierungsmannschaft der Hoffnung auft den und die
Kurskorrektur wurden;: emnach sollten diejenigen Merkmale der
aC korriglert werden, die während der neunzehn Jahre andauernden Ara
des Übergangs Zemokratıe (  9-2  ) en
Eın kleines Zeichen des andels der Amtsverzicht der erwandten Ug0S,
die sich für ONenNtTliche Amter nomiıinieren en lassen. Doch das reicht N1IC.
DIie Glaubwürdigkeit ug0oSs selner ähilgkei EMESSECA, die 1CTuatıon des
es verändern, besonders hinsichtlich der Gerechtigkeit und einer gyleichen
erteillung des Reichtums SOWI1Ee der Verteidigung des natürliche TDEes
Die araguayische Bevölkerung wurde sich nach und ach dessen bewusst, dass
Fernando Lugo ohne die Unterstützung der ürger wen1g oder nichts
Fernando für die ürger eine Person SCWESECIN, der INa vertrauen kann Er ist
ein Mann der Kirche, ist N1C Orrupt; welist N1IC. jene Karriere des
typischen Berufspolitikers und jenes Streben nach Amtern auft WwIe seline
orgänger.
Es ist cht überraschend, dass Lugo sich vielen Schwierigkeiten stellen INUSS,
besonders vonseıiten der Oligarchie, die N1IC die yleiche Alternative anstre
Eın eispie dafür STEe die Besetzung der Ministerien dar. Hier WaäarTen Lugo die
an gebunden, da keine eigene Parte1 hinter sich hat DIie Bereiche, denen
die Zr0 Bedeutung ıkommt (Grundbesitz, öffentliche Bauarbeiten, Ckerbau
und Viehzucht, Ndustire und andel, nneres, Bildung, Gesundheit, Staatskanz
lel), verblieben ın den Händen der konservativsten Kräfte (mit Ausnahme VOIN

Grundbesitz, nneres und Gesundheit). Die Bereiche VOIl geringerem Gewicht
konnten ingegen progressivere eEute {ür sich beanspruchen, die das Vertrauen
Lugos (S0ziales, Frauen, nNder, Jugend). Damıit schrumpften die Hoff.
NUNgEN auf einen wirklichen Wandel erheblich Doch alles wird davon abhängen,
W1Ie Lugo mM1 dieser Situation umgeht,
Die Presse und (lie übrigen Medien einden sich fast alle 1n den Händen der
Feinde der NCUECN XEKUTVE, und das erschwert den ersehnten Wandel CNOTIN S16
eind VOI der Opposition e7 und manipulieren die Nachrichten, betonen das
Nebensächliche, machen sich über die einen Fehler des Präsidenten lustig,
versehen die offiziellen Informationen mmit Kommentaren, die N1ie zugunsten Lu



g05, sondern ihn ausfallen.? SO ist die Neue Reglerung jeglicher argot
VON Angrifien vonseiten der Medien ausgesetzt. Bremer

Lugo hat keine Partel, die ihm den Rücken stärken könnte Er die
ahlen ohne eigene Partei mit der „Alianca Patriötica para e] ambıo  ..
(APC, Patriotisches Bündnis für den Wandel), die sich Aaus der traditionellen
OÖppositionspartel, der PLRA1Liberal Radical Autentico, wahre adikalli
er Partei), den Oviedisten (Anhänger VOIl 110 Oviedo), aus einem Flügel der
Colorado-Partei und anderen kleinen Oppositionsparteien SOWI1E sO7zialen EWe-

zusammensetzte In Paraguay edeuten Bündnisschlüsse jedoch, anteils
mäßig aC abzutreten, und aruber hinaus ist bekannt, dass das Gedächtnis
Nnner. der Vorstelungswelt der araguayer keine wichtige spielt. Der
jJunge Soziologe legO degovla meint: „Die efahr besteht darin, dass die VON den
Wahlergebnissen (20 April 2008 ausgehende Energie 1 Strohfeuer der
ausgelösten Euphorie verpulft Wenn das passlert, dann wird alles wieder Z
Normalität zurückkehren, WIe der Wechsel des irıgenten die intellektuelle
und moralische Unzulänglichkeit der Musiker, Aaus denen das Orchester besteht,
N1IC. beheht. “10 Die einzige Unterstützung, miıt der Lugo rechnen kann, ist die
vonseıliten der sozialen ewegungen und der ürger1 Allgemeinen.

Fın schmerzvolles Ostern

In der diesjährigen OC schlug die aCANCG VOI einer Vaterschaft UugZoS
WIe eine om ein Gleich darauffolgenden Montag reaglerte OT, indem
sich seinem Sohn ekannte Hür UunNs, die iıhm als ntegrem Mann und echter
Alternative allen irüheren Politikern des Landes vertraut hatten, dies
N1IC leicht akzeptieren. In och einem anderen SINn durchlebten ein
„schmerzvolles Ostern“11: iıne ruppe VOIl jJungen esulten rachte ihre
Enttäuschung 1n einNnem offenen RBrief Z Ausdruck und er darın „Ange
sichts der Anerkennung der Vaterschaft und der darauffolgenden Anschuldigun-
gemM tellten sich bei uns Mutlosigkei und Misstrauen e1N, die anfängliche
Empörungwich der Scham, und 1n uns auchte eineelVOIl Fragen hinsichtlich
dessen auf, ob der Präsident mstande waäre, das gygegebene Wort en | Im
sozlalen Bereich und ın Angelegenheiten des Landes den An
schein, als würden der gesamte bisher zurückgelegte Weg und alle ITräume VON

Veränderung des es Inıt einem Schlag zunichte gemacht.“ 14 Der FKall OSTeEe
weltweit einen Urm VON entrüsteten Veröffentlichungen aus, da dergle1
chen VON eiNneMmM Mann der Kirche, einem Bischof und ZUM 7Zölibat verpflichteten
Ordensmann 116 hat Insbesondere das pektrum, das der katholi
schen Kirche angehört, itt AIn meisten Schaden Das Volk hingegen eaglerte
anders arau: Man kannte (das ereits VON SO vielen anderen Priestern und
OÖrdensleuten, ]a S50RAar Bischöfen und betrachtete dies infach als Schwäche, die
1n keiner Weise die Übeltaten der vorherigen Präsidenten heranreichte
Die Presse und die übrigen Medien fanden 1n diesem Skandal den besten Ansatz



ÜlTheologisches DUn. die moralische UTtONMTAa UugZ0oS Hentlich untergraben. Auf
FOorum ungebührliche Weise, ONNISC. ZYNISC und beleidigen bauschten S1e diese

atsache Aaus dem Privatleben des Präsidenten aul. Doch elne ara
durchge  © Umirage zeigte, dass die Popularität des Präsidenten N1IC
abgenommen hatte, WIe sich die Paparazzı erholften Alles 1n allem hat die
Presse seither ein Argument mehr der Hand, die er des Präsidenten
aufzuspüren und sich araıı verlegen, diese als die einzige ahrheit ber
Lugo verbreiten.
SeIit stern 2009 bombardieren die Medien Lugo unablässig mit Mutmaßungen
und unbegründeten Verdächtigungen ber weltereer Das tun S1Ee jedoch auft
abstoßende, kindische und polemische Weise und benehmen sich AaDel WIe
Analphabeten einer höheren ournalistenschule S1e sııchen ach dem Splitter1
Auge des anderen und übersehen aDel den Balken 1mM Auge derer, die S1e dafür
bezahlen
(Gott sSe1 Dank ist der das SECHNAUC egentel dessen, Was S1€e erreichen
wollten Das Volk, das voller Respekt und besser CIZOBEN 1st, ist VON ihrer
Sprache angeeke DIie eute vertiefen und SCINEUEGEIN ihre einahnme Lugo
jeden Tag bewusster.
Lugo gewinnt inmitten dieser „Unbilden“ angsam und eständig Und
dies überzeugt das paraguayische Volk, das ihm alle Ungeschicklichkeiten VOI-

zeiht, die die Presse als pO.  SC  € Unfähigkeit des Präsidenten arstellen
Das sehr elig1öse paraguayische Volk etz auf Lugo als einen Mann des Glau
bens. DIie Jesuitenstudenten aben diese Glaubenserfahrung ugoS out erfasst,
WEn S1Ee „DIie Menschen, die star 1 Glauben und stark 1n ihrem
Engagement SInd, lassen sich cht beirren, auch Wenn S1e erschüttert werden
und rüge beziehen.“l>

Wiıderstand den VWandel
DIie ürger setzen auft ihren gygewählten Präsidenten welterhıin Vertrauen Sie
aben keine Zweifel selner Aufrichtigkeit, (01 der internen Konflikte mit dem
Vizepräsidenten, oTt7z des Rückzugs der PLRA Aaus dem BündnIs, TOTZ der
kleinen Widersprüche. Lugo STe dem Volk welter nahe, verfolgt weıter sSe1INe
guten Absichten, auch WEeNNn aul diplomatischer ene auigrun VOIL enlender
politischerNgungeschickt aglert Er efindet sich 1n eiInem Lernprozess.
nmitten der Finanzkrise und während sich die onservativen Kräfte ZUSaNl-

menschließen, Lugo den Kurs 1n Richtung be1l Pascual Rubilanli,
e1in Unternehmer und ublizist, kommentiert dies vorausschauend: „ErTolgreich
eine 1TUAaTLion schaitlicher Rezession beherrschen vielleic die wich
gste Herausiorderung der Reglerung Lugo en | Das Reglerungshandeln,
das einen en und geordneten Nnner. der Institutionen
herbeiführt, die Fähigkeit uNnserTeSs Präsidenten politischen erhandliun
CI auft die TO stellen.“14 Nach dem VON den Wahlen herbeigeführten



IHUSS 1Un der pO.  SC  € kommen. Doch be1 dem dürien cht argot
BremerVErTZESSCHH, dass dieser MC VOIl Lugo allein her ommt, sondern dass

dies 1n denenaller ürger liegt
Der Widerstand den Nner. der Oligarchie nımmt VON lag
Tag eutlicher Gestalt DIie 210  € Wwe  elıte Finanzkrise se1t 1929 („Schwar-
ZET Frei Ööst be1 der kleinen Minderheit VOI Geldbesitzern die MWrC. aus,
Vermögen verlieren. 1eSs eEWwe S1e dazıl, einen echten Kurs beizubehalten
Lugo werifen S1Ee besonders gEIN VOL, dass den Schulterschluss mi1t en
lateinamerikanischen Präsidenten sıuche. DIie Verwirklichung eines progressiven
Kurses VOI seinen Feinden als linksradikal gedeutet, unter anderem
selner einahnme für die Armen Diese STEe eine orOISE Bedrohung S1E dar
Sie agen sich: „Wird Lugo eine Neuverteilung der uter ach sozjalistischem
Vorbild vornehmen” Wird Gesetze oder pO.  SC  € Entscheidungen auf den
Weg bringen, die den ilegalen eichtum, den S1e sich en! der Ara der
Colorado-Partel, 1n der S1Ee völlige traffreiheit ECNOSSCH, gewöhnt aben, be
schneiden”? Andere wiederum, die Aaus dem nternehmerlager, Aaus dem andel,
Aaus dem ölfentliche Dienst und Fachberufen kommen, widersetzen sich dem
andel, weil S1e ngs aben, die chter cht mehr kauilen können,
dem (Jesetz entgehen. S1e Walell C  9 die sich der Steuer auft das persönliche
Einkommen, der gerechtesten aller Steuern, Ww1ıdersetzten Deshalb versucht
auch erreichen, dass der berste Gerichtshof cht unabhängig und
ylaubwürdig wird, denn „begünstigt” S1e
Es ist klar, dass Ntier diesem Widerstand den Gruppeninteressen
und persönliche Interessen stehen, die 1n Lugo den e1in! sehen, der 1 Streben
nach mehr sozlaler Gleichheit ihre kleinen „Besitzstände“” zerstören Um
diese einlıche und mittelmälßige Haltung verschleiern, beschuldigen S1€E
Lugo, nichts tun und ineffizient se1n, und etien als die politisch Hor:
dernden aul. z ist er, und destruktiv, 1n keiner 1NS1IC kon
struktiv, womıit S1e zeıigen, dass S1Ee au eines Paraguay cht
mitwirken wollen.
Ich möchte hler den tändigen Hiınwels ug0oS erinnern, dass der andel, das
heißt derau einer echten emokratie, sich untier en vollziehen L1LUSS 1eSs

einen unabdingbaren der Geisteshaltung des gesamten paraguayı
schen olkes VOTAauUs Dieser esteht 1n der Dekonstruktion VOI aradigmen, die
VON vorherigen eglerungen tabliert worden Sind, und 1n der Schaffung
politischer aradigmen. Bel einem politischen und gyesellschaftliichen
INUSS überdies arheıit aruber herrschen, Was verändern und
11 USS anhand der erzielten Ergebnisse die Resonanz dieses andels 1mM Volk
abschätzen Wiır w1ıssen auch, dass bedeutende strukturelle Veränderungen nNOot.:
wendigerwelse mıiıt Veränderungen 1 er  en eines es einhergehen
mUÜüssen, das DO.  SC  € Modelle der Abwesenhert VOIl Regierungshandeln,
lässigkeit, Korruption und etrug erlebt hat Im Laufti der ZzeNnnte hat dies 1
er  en und den Überlebensstrategien des Volkes seinen Niederschlag gefun
den Dieses araguaylische Volk raucht neben selinem ITraum VOI der emokratie



”heologisches auch Bildung, ihrem aumiıtzuwırken, denn hatte niemals 1n selner
Forum Geschichte eine emokratıe In diesem Sinne verfügt auch ber keine Vorlage,

auf die urückgreifen könnte 1es etz den 1WEer'! eliner alternativen Bildung
VOTAauS, In ver Teilnahme Volksbewegungen, die Korruption und
tramffreiheit kämpfen, die etabliert, Ja SORar legitimie wurden, sodass „alle 1mM
Geheimen, WE keine Zeugen 1bt, orrup werden“ (Jose Nicoläs Moringi10).
Das Volk INUSS auch lernen, ber die möglichen Veränderungen miteinander
sprechen, ohne einander 1n einer Starren, unveränderlichen Haltung gegenüber-
zutreten, WIe die eute normalerweise 1M Fernsehen be1 Parlamentariern
sehen. 1eSs alles bleibt och eilne erledigende Auigabe, damit Lugo Zusam men
m1t dem Volk die rtraäumte Demokratie ausbauen kann Deshalb möchte ich der
realen edrohung des Wandels einen ermutigenden Satz Juan anue S,
des Bruders des Gründers der Parte1l „  eleDtes Vaterland”, entgegenhalten: „Die
Basis und die Unterstützung Lugo Sind unzerstörbar | Es ist weder se1lne
1Lugos] oral och SeINe Glaubwürdigkeit, sondern viel mehr als das sSe1iNne
oroße JeZenund den ÄArmsten der Armen! «15

Schluss

Diese kleine Rekapitulation der ungewöhnlichen Karriere Uug0oS bestätigt Uuns,
dass N1IC möglich ist, VON Lugo allein, als dem Präsidenten der Republik
Paraguay, sprechen. Von Lugo sprechen heißt, VO  = paraguayıschen Volk und
VO  Z sprechen. Und dies ist möglicherweise das meıisten Herausior-
ern! und meisten Demokratische, das Ttreicht hat Das Volk fühlt sich
dazu aufgerufen, au der ersten echten emokratıe selines Landes m1ıtzu-
wirken. Mit dieser Bewusstseinsveränderung hat der ereits begonnen.
Das Volk Paraguays SUC 1N seinem Präsidenten cht änger elinen Messias oder
einen adıtionellen Caudillo Die araguayer sııchen 1n 1hm vielmehr den. Men
schen Fernando, der sich ZUSammmmen miıt ihnen dazu verpflichtet hat, dieses Land

verändern. Für jejenigen, die ihn EW aben, ist CI „die erste ance 1m
Leben, en aufzubauen“16 Lugo ist noch eın geplatzter Iraum, das
Volk Paraguays eiz Se1iNn Vertrauen ach WI1e VOT 1n ihn

Die Colorado-Partei 1st diejenige Partei, die auch die Diktatur Aliredo Strössners getragen
hat. Sie verstand C: sich den demokratischen Splelregeln AaNZUDASSECN, ohne jedoch wirklich
1mMs se1INn, sich eINeUerN und ihre arrogante Haltung zugunsten einer demokrati-
schen abzulegen.

Früher WaTienln mehr als die Hälfite der Bevölkerung Anhänger der Colorado-Partei; das hat
sich heute wesentlıic. verändert

Eın Wortspiel: Der Name der Partei bedeutet „Tarbenfroh, bunt“ (Anm Übers.).
Fernando Lugo be]l selner Antrittsrede 15 ugus 2008
Leonardo Bolf Asunciön 15 August 2008

Rutfinelli 1 Editorlal der Zeitschrift ACccion, Nr 287, September 2008,
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